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Betonieren.

Barra Fluid: die fliessende
Beton-Technik

Immer mehr Bauunternehmer
entschliessen sich bei ihren
Bauobjekten für die fliessende
Beton-Technik. Der Grund dafür
ist einleuchtend: die fliessende
Beton-Technik ist vielseitig
anwendbar und bietet enorme
Vorteile. Denn je nach Dosierung
kann Barra Fluid dreimal
verschiedenartig eingesetzt werden.
1. Als Superverflüssiger für
Fliessbeton erschliesst Barra
Fluid einen breiten Anwen¬

dungsbereich. Zum Beispiel für
Fundamente, Bodenplatten,
Decken, Stützpfeiler usw.

2. Als idealer Zusatz für Pumpbeton

trägt Barra Fluid wesentlich

zur Rationalisierung und
Vereinfachung bei. Die
Pumpleistung wird gesteigert und
gleichzeitig die Qualität des
Betons verbessert.

3. Als Erhärtungs-Beschleuniger
für frühhochfesten Beton
bewirkt Barra Fluid G höhere
Früh- und Endfestigkeiten. Zum
Beispiel für Elementbau,
Vorfabrikation, Spannbeton usw.
Somit bietet die fliessende
Beton-Technik mit Barra Fluid
Vorteile, die gegenüber dem
gewöhnlichen Beton erheblich ins
Gewicht fallen und sich für den
gesamten Bauablauf in jeder
Beziehung positiv auswirken.
Detaillierte Angaben und Beratung

erhalten Sie durch den
Hersteller:

Meynadier & Cie AG
8048 Zürich
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